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			Vorwort

			Minimal Knitting – minimalistische Designs, aber alles andere als langweilig. 

			Mit cleanen Designs und einer Auswahl hochwertiger Garne möchte ich bewirken, dass diese Strickstücke für viele Jahre zu deinen Lieblingsteilen werden. Aufgrund klarer Linien und gedeckter Farben kannst du die Stricksachen hervorragend mit deiner bestehenden Garderobe kombinieren. Dabei kann dein Gestricktes entweder zum Highlight deines Looks oder als Basic Layer z. B. unter einem Blazer gestylt werden. Viele Designs kannst du ganzjährig und zu unterschiedlichen Anlässen tragen, ob zum Einkuscheln in der Winterzeit auf der Couch oder über ein luftiges Kleidchen an frischen Sommerabenden. Aufgrund dieser Vielseitigkeit sind die Strickstücke eine tolle Ergänzung für deine Capsule Wardrobe. 

			Desweiteren habe ich bei der Konstruktion der Kleidungsstücke darauf geachtet, dass die Designs einfach an die eigenen Maße angepasst werden können. Da alle Pullover und Cardigans von oben nach unten gestrickt werden, kannst du das Strickstück zwischendurch anprobieren und die Ärmel und/oder den Körper kürzer/länger stricken, so wie es dir gefällt. Bedenke, dass du bei Letzterem gegebenenfalls etwas mehr Garn brauchen könntest. 

			Da wir „size inclusive“ nicht vollständig umsetzen konnten, ich es aber sehr wichtig finde, möchte ich dir anbieten, dass du dich bei mir melden kannst und wir gemeinsam die Anleitung entsprechend deiner Maße kalkulieren. 

			Ich freue mich über euer Feedback und helfe gerne bei jeglichen Fragen. 

			Eure Carina 

			@knitsbycari 

			knitsbycari@gmail.com

			Grundlagen
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			Verkaufseinheiten von Garnen

			Hersteller bieten ihre Garne in unterschied­lichen Verkaufseinheiten und den unterschiedlichsten Formen an. Im Handel findet man verschieden gewickelte Knäuel, aber auch Garn auf Pappröhren (Konen). Handgefärbte Garne werden häufig als Strang angeboten. In diesem Fall muss das Garn vor dem Abstricken erst noch gewickelt werden.
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			Banderole lesen

			Eigen­schaften eines Garns kannst du beim Kauf im Wollgeschäft bereits anhand des Knäuels untersuchen. Auf der Banderole stellt dir der Hersteller neben dem Namen des Garns zusätzliche Informationen bereit. Die für dich wichtig­sten sind die Materialzusammensetzung so­wie die Lauflänge, die sich auf das an­gegebene Gewicht des Knäuels bezieht. 

			Möchtest du die Lauflängen zweier Knäuel vergleichen, achte darauf, dies bezogen auf dasselbe Gewicht zu tun. Gegebenen­falls musst du dazu den Dreisatz anwenden, um die Information für eines der Garne umzurechnen. 

			Rechenbeispiel

			Ein Garn hat eine Lauflänge von 212 m/40 g. Du möchtest die Lauflänge pro 50 g des Garns erfahren, um es mit einem anderen Garn zu vergleichen: 

			212/40 =x/50= (212 : 40) x 50 = 265

			Bezogen auf 50 g hat das Garn eine Lauflänge von 265 m.

			Die empfohlene Nadelstärke sowie die angegebene Maschen­probe sind als Richtwert zu begreifen, unter welcher Spannung oder Dichte das Garn verstrickt den besten Komfort aufweist. Welche Nadelstärke du allerdings benötigst, um dieses Ergebnis zu erreichen, steht auf einem anderen Blatt und muss ausprobiert werden. 

			Die Farbnummer gibt den Farbton der entsprechenden Garn­kollektion an. Die Partienummer bezeichnet das Farbbad, aus dem dieses Knäuel stammt. Da im Färbeprozess der Garne stets nur eine bestimmte Menge Garn in ein einziges Farbbad passt, ist diese Information für die Verarbeitung des Garns später wichtig. Zwar werden die Farbbäder für dieselbe Farbe stets exakt gleich hergestellt, trotzdem können die einzelnen Bäder leicht voneinander abweichen. Sogar weiße oder beige­farbene Garne können Unterschiede aufweisen, die du allerdings erst im verstrickten Zustand siehst. Achte also auf jeden Fall darauf, für ein Projekt möglichst ein und dieselbe Farbpartie eines Garns zu verarbeiten.

			Experten-Tipp: Solltest du dennoch einmal zwei Knäuel derselben Farbe, aber unterschiedlicher Partien miteinander verarbeiten müssen, stricke am Übergang vom einen zum anderen Knäuel über ein paar Zentimeter hinweg abwechselnd zwei Reihen mit dem alten und zwei Reihen mit dem neuen Knäuel. Auf diese Weise gestaltet sich der Übergang sanft, der Farbunterschied dürfte kaum noch ins Gewicht fallen.

			Merinowolle

			Gemäß der Textilkennzeichnungsverordnung dürfen Hersteller in der Materialkennzeichnung nicht den Begriff „Merinowolle“ verwenden. Dort findest du also die Begriffe „Schurwolle“ oder „Wolle“, auch wenn es sich um feines Merino handelt. Diese wichtige Information ist hingegen in der Produktbeschreibung oder sehr häufig als Zusatz zum Namen des Garns auf der Banderole zu finden.

			Hinweis: Die Pflegehinweise sind wich­tige Informationen für die spätere Behandlung deines Strickstücks.
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			Pflege von Strickstücken

			Ebenso wie die sorgfältige Auswahl des Materials zu Beginn des Projekts ist die optimale Pflege des Strickstücks gut investierte Zeit, um möglichst lange Freude daran zu haben. Materialauswahl und Pflege hängen dabei unweigerlich zusammen. 

			Es gibt wohl kaum etwas Unerfreulicheres, als nach vielen Wochen Arbeit einen Pullover oder ein Tuch verfilzt, verformt oder verfärbt aus der Waschmaschine zu ziehen. Die richtige Pflege deines Strickstücks ist daher besonders wichtig. Entnimm gleich zu Beginn des Projekts die Pflegehinweise der Garn-Banderole, sofern der Hersteller diese Informationen angegeben hat, und notiere sie in deinem Projektnotizbüchlein. Sollten auf der Banderole keine Informa­tionen zu finden sein, informiere dich auf der Homepage des Herstellers bzw. gehe grundsätzlich beim Waschen des Strickstücks sehr vorsichtig zu Werke. 

			In jedem Fall solltest du vor jedem Projekt eine Maschenprobe stricken und diese genauso waschen, wie du es später mit deinem fertigen Stück tun möchtest. Nur so stellst du verlässlich fest, ob die Farben stabil sind und das Garn auch ausreichende Robustheit aufweist. Gehe dabei mit deiner Maschenprobe nicht zimperlich um und stricke gegebenenfalls mehrere, um unterschiedliche Temperaturen oder Waschgänge auszuprobieren.

			Hinweis: Wollsachen sollten immer liegend und niemals in direkter Sonne oder auf der Heizung getrocknet werden. Die Hitze könnte das Material beschädigen.

			Handwäsche

			Möchtest du eines deiner gestrickten Projekte von Hand waschen, löse zunächst Ihr Wollwaschmittel vollständig in einem mit lauwarmem Wasser gefüllten Handwaschbecken auf. Lege das Strickstück hinein und lasse es sich langsam mit Wasser vollsaugen. Lass später das Wasser ablaufen und spüle das Waschmittel mit zwei bis drei Gängen kaltem Wasser sorgfältig aus. Drücke dann das Wasser sanft aus dem Strickstück heraus, ohne dieses jedoch zu wringen. Lege das Teil auf ein großes und möglichst dickes Handtuch, rolle es ein und drücke die Feuchtigkeit sanft heraus. Anschließend lass das Strickstück liegend trocknen. 

			Pflegesymbole

			Bügeln, dämpfen und spannen

			Nach dem Waschen deiner Strickstücke solltest du sie stets noch einmal so behandeln, wie du es bei der Fertigstellung des Projekts getan hast. Insbesondere Tücher mit Lochmustern solltest du auch dann wieder spannen. Im Abschnitt „Blocken – waschen und spannen“ erfährst du mehr über das Bügeln, Dämpfen und Spannen von Strickstücken. 

			[image: ]

			Motten

			Außer dem in der Waschmaschine ver­filz­ten Strickprojekt gibt es für uns Stricker:innen den Mottenfraß als gefürchtetes Schreckensszenario. Die regelmäßige Rei­nigung des Kleider­schranks und die Verwendung von Duftsäckchen, gefüllt mit 
Lavendel, Nelken oder Zedernholz, sind prä­ventive Maßnahmen, die die weiblichen Motten von unseren Strickstücken fern­halten. Solltest du dennoch einmal von 
einem Mottenbefall deiner Wollsachen betroffen sein, findest du im Internet soge­­nannte Schlupfwespen, die eine natürliche und äußerst effektive Art der Bekämpfung von Motten erlauben.

			Werkzeug und mehr

			Stricknadeln

			Stricknadeln gibt es in unterschiedlichsten Formen und Stärken sowie in einer Vielzahl verschiedener Materialien, Farben und Spitzen. Mit der Zeit wirst du bestimmte Vorlieben entwickeln und auch merken, dass keineswegs jede Nadel zu jedem Garn passt. Bei der Auswahl von Nadelmaterial und -stärke spielt es auch immer eine Rolle, welches Garn du verwendest. Die Nadelart hingegen wird auch vom Strickprojekt selbst bestimmt. 

			Stricknadelarten

			Rundstricknadeln bestehen aus zwei mit einem Seil verbundenen Spitzen. Unabhängig von dem Begriff „Rundstrick­nadeln“ lassen sich die Maschen damit sowohl in Runden als auch in Reihen abstricken. Solltest du dich nicht speziell auf das Sockenstricken beschränken wollen, sind Rundstrick­nadeln wohl das für dich wichtigste Werkzeug. 

			Rundstricknadeln variieren in der Länge des Seils, die bei rundgestrickten Stücken bis zu einem gewissen Maß über den Radius bestimmt.
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